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Machtvolle Maikundgebungen. 


Es war ein großer Tag, den die Stadt der 
Arbeit geſtern feierte. Die machtvolle Kund⸗ 
gebung der unzählbaren Maſſen, die durch 
die Petritauerſtraße nach dem Denkmal der Revo 
lutionäre zogen, um an dieſem Tage für Frieden, 
Freiheit und Gerechtigkeit zu demonſtrieren, war 
nach übereinſtimmendem Urteil gewaltiger als 
je. Schier endlos dröhnte der Zug durch die 
Straßen. Männer und Frauen, junge und alte, 
fühlten ſich eins in dem mächtigen Willen zum 
Kampf, zu ſprengen die Ketten, die uns feſſeln. 
Und voran die roten Fahnen . 

Wie in den vergangenen Jahren, jo demon 
ſtrierten auch in biefem Polen, Deutſche und Juden 
gemeinſam. Dieſe Einheitlichteit iſt nicht nur 
Ausdruck der proletariſchen Schickſaldgemeinſchaft, 
ſondern Symbol für Völkerverbrüderung, Symbol 
für den ewigen Frieden der Völker. Drei Na⸗ 
tionen, ſo verfgieden in Kultur und Volkstum, 
reichen Mh brilderlich die Hand in Kampfbe⸗ 
geifterung und Feſtesfreude. Welch herrlich ⸗ ge. 
waltiger Fortſchritt, welch ſſeghaftes Zeichen für 
unſer Streben und Wollen. Auch wenn wir nur 
eine geringe Gruppe bilden, ſo müſſen wir danach 
ſtreben, daß das, was wir im Kleinen vollbracht, 
Wirklichteit in der großen Völterfamilie werde. 
Iſt erſt die Solidaritckt des Proletariats erkämpft, 
dann ift auch der Sieg uns gewiß. 

Der 1. Mai iſt nicht nur ein Tag, an dem 
wir das Feſt der Arbeit feiern, nicht nur ein 
Tag, an dem durch Maſſenaufmarſch unferen 
Forderungen Nachdruck verliehen wird, ſondern 
gleich zeitig ein Tag der großen Heerſchau, ein 
Tag des Triumphes der Maffe, der 
das Kapital erzitternd macht und uns ſtählt im 
Kampfe um eine beſſere, lichtere Zukunft. * 


* 


Der Verlauf der Demonſtration 
in Lodz. 2 


Bereits um 9 Uhr früh hörte man auf dem Wodny 
Nynek aus allen Himmelsrihiungen das Klingen von 
Mufik. Die einzelnen Ortsgruppen marſchierten zur 
Sammelſtelle. Die Ordner, die zur Abſpertung beſtimmt 
waren, beſetzten ihre Plätze. um 10 Uhr war der ge⸗ 
waltige Zug bereits eingereiht und ſetzte ſich in der 
Nichtung nach der Glumnaſtraße in Bewegung. Dem 
Zuge hoch voran die ſturmerprobte Fahne der P. P. S. 
Es folgten Stadtpräfident Ziemienckf, die Vertreter des 
ſozialiſtiſchen Magiſtrats und einige Ortsgruppen der 
P. P. S., denen ſich der Zug der D. S. A. P. mit 
dem Sejmaßgeorbneten Zerbe und Schöffen Auf an⸗ 
reihte. Den deutſchen Zug ſchloß die deutſche 
Gewerkſchaft mit ihrem neuen prachtvollen Banner. 
Dieſe Gruppe führten die Gen. Kummert und Schultz 
an. Den Deuſſchen 910 die Bundiſten und 
die Poalei⸗Zlon. Den Schluß des Zuges bildeten 
der polniſche Klaſſenverband, die Angeftelten und Ar , 
beiter des Elektrizität werkes, der Gasanſtalt und der 
Straßenbahn. An der Ecke der Petilkauer⸗ und 
Gluwnaftrage wurden in den deutſchen Zug noch die 
e Lodz⸗Süd und Chojny eingereiht, die Die 
Petiſtauer Straße entlang gezogen waren. 


Die Polizei an der Arbeit. 


Als der Zug den Wodny Rynek bereits verlaſſen 
hatte, verſuchte ein Heiner Trupp, ſich noch anzuſchließen. 
Es war dies die P. P. S. Anke. Die Poligel griff 
jedoch mit Gewalt ein. Beſchlagnahmze die Fahnen 


und Transparente und verhaftete zahlreiche Perſonen. 
Doch die Pollzei begnügte ſich mit dleſem einen Zſſchen⸗ 
fall nicht. An der Ede der Przejazd wurde eine Ber. 
wirrung provoziert, was det Polizei erneut Anloß gab, 
einzuſchteſten. Sie ging dabei mit aller Nüchſchts. 
lofigtelt vor. Mit blanken Säheln wurde auf 
unſchulvige Raffanten eingeſchlagen. Was die Polizei 
damit bezweckte, wird wohl 93 Geheimnis bleiben. 

Und an der Ede Gdanſta⸗ und Konſtantynowfka⸗ 
ſtraße? Als der Zug die Ecke paſſterte, kamen plötzlich 
aus der Gdanſta größere Ableilungen Pollziſten zu 
Pferde und zu Fuß hervorgeſtürzf, die mit blank 
ne Sübeln und Karabinern ſich wie eine wilde 

eute auf die an den Staßenrändern ſtehenden Zu⸗ 
ſchauer ſtürzten, um dieſe gemaltjam zu zetſtreuen. Des 
Publitums bemächtigte fh eine große Panik. In 
wilder Haft ſuchte es das Weite, um nur den Schlägen 
der Polſziſten zu entgehen. 


Kinder und Frauen wurden uigeriſſen 


und tellweiſe erheblich verletzt. 

An dem Denkmal der Gefallenen waren zwei 
Rednerttlbünen aufgeſtellt, von denen Stabipräfident 
Ztemtenckt, Abg. Zelbe, Schöſſe Purtal, Abg. Kowalſtt, 
Grodzleka, Stv. Lichtenſtein u. a. ſprachen. Die Feier 
lichteit wurde durch Annahme einer Neſolmion beendet, 
in der die Verfammehen erklärten, daß fie nicht auf 
Be werden, für eine neue foziollaliftiihe Ordnung zu 

ampfen und gegen den Kapitalismus aufzutreten. Die 
Verfammelten verlangen: Kontrolle über die Produktion, 
Sozhalifierung der Hlerzu reifen Industrie branchen, Alters 
verſichetung, eine gerechte Lanbwirtihaftsreform, Hilfe 
für das Alenbane lum, eine gerechte Vertellung der 
Steuern, eine einheitlihe demokratſſche Schule. Die 
Verſammelten verurteilen den Kommunismus, Fa- 
fhlsmus und andere die Zerſplitterung der Arbeſter 
anſtrebenden Gruppierungen. 

Das Verhalten der Pollzei konn nicht genug 
ſcharf verurteilt werden. Hoffentlich wird eine Unser: 
ſuchung eingeleitet, um ſeſt zuſtellen, wer den Befehl 
auf das Einſchlagen auf Wehtloje erteilt hat. 

Der Zug neß ſich ſeboch von dieſen Ausſchreitun⸗ 
gen der Polizei nicht ſtören. Wuchtig dröhnten die 
Tritte dex vielen Tauſenden, mächtig klang der Geſang 
des Proletarſats, das Geſchreſe der vol ſtündig unnötſ⸗ 
gen Polizel laut übertönend. 

Der Straßenbahn verkehr war gemäß 
dem Beſchluſſe der Straßenbahner er ſaſt nolflän 
dig filligelegt. Es waren lediglich 20 Wagen der 
Linien 1, 11 und 7 im Verkehr, die jedoch den Anfor⸗ 
derungen bei weitem nicht eniſprachen. 


Die Akademie im Stadttheater 


gestaltete ſich zu einer machtvollen Kundgebung. Ans 
ſprachen hielten: Abg. Zerbe in deutſcher, Vizeſtadt⸗ 
räfident Dr. Welinſti in polniſcher und Sto. Lichten⸗ 
ſtein in jüdiſch en Sprache. Nach den Anſprachen er 
olgte die Aufführung des Nevolutionsdramas „Röza“. 


In Choiny. 


Auch in der Ortſchaft Choſny hat die Aebeſter⸗ 
ſchaft den 1. Mai mit Würde, begangen. Früh um 
8 Uhr verſammelten ſich überaus zahlreſch ver dem 
Zokale an der Dolna 2 die Mitglſeber und Anhänger 
der D. S. N. P. und P. P. S. Kach kurzen Huſprachen 
des Vorſitzenben der D. S. A. P. in Chofny, Redaktenes 
Otto Heike, und der Hertreter der P. P. S., Kröpkalſki 
und Wypych, ſetzte ſich der Zug in der Richtung nach 
Zoòz in Bewegung, wo die lebeſterſchaſt von Chojny 
mit den Lodzer Senoſſen gemelpſam demon⸗ 
Rrierte. Am Abend fand im Feuerwehrſaale an der 
Dientnafteoße eine gemeinſame Malfeſer ſtatt, die 
überaus eindruckgvoll verlief. Es IA zum erſten Male, 
daß die zeutſche Finbeiterfchaft von Chojny an der Mais 
feier teilnahm, ebenfo wie es das erfte Mal war, das 
die deutfhe und polnische Arbelterſchaft von Chojny 
gemeinfam demonſtrſert und ſich vargnügt hat. 


Die Maifeiern im Reiche. 
Blutige Zufammenköhe in Warschau. 


Geſtern vormittag um 11 Uhr kam es auf dem 
Theaterplatz in Warſchau zu blutigen Zuſammenſtößen. 
Seit dem frühen Morgen ſtrömten große Arbeiter 
[ae am Theaterplatz — dem Vetſammlungspuntt 

‚er Teilnehmer an der Maldemonſtration — zuſammen. 
Zu gleicher Zelt verſammelten ſich in Ueineren Gruppen 
auch Kommuniſten. Alsbald fanden zwei Gruppen 
ſich feindlich gegenüber eine vieltaufenbtöpfige Mo ſſe 
mit den Bannern der P. P. S. und eine kleinere Gruppe 
der Kommuniſten. Auf feiten der Kommuniſten wur⸗ 
den nicht nur ſtaatsfeinduche Rufe laut, sondern auch 
herausfordernde Rufe an die Adreſſe der PP. S. In 
dem Augenblick, als die P. P. S. ihren inzwiſchen in 
Bewegung gekommenen Demonſtrationszug durch einen 
dichten Kordon ihrer eigenen Miliz abzuſperren ſuchte, 
um den Kommunisten nicht die Mö lichten zu geben, 
ſich dem Zuge anzuschließen, fiel fellens der letzteren 
ein Schuß. Auf dieſes Zeichen hin begann ein Kugel» 
regen. Das Reſuliat dieſes Zuſammenſtoßes war: 
drei Tote und annähernd zwanzig Ver- 
wundete. Die ſoſort heibeigeeilte Polizei umringte 
die W Maſſe der Kommuniſten, ſo daß ſich 
der Demonſtratlonszug der P. P. S. unbehelligt und 
ruhig foniſetzen konnte, um ſich ſpäter in den Jenuſa⸗ 
lemer Alleen ebenſo ruhig und planmäßig auf⸗ 


zulöſen. 
In Alexandrow 


geſtaltete ſich oe gefttige Malfe er ebenfalls zu einer 
überaus impoſanten Kundgebung der Nrbeſterſchaft. 
Am Vormittag fand ein gemeinfomer Umzug der 
D. S. N. P. und der P. P. S. durch die Straßen der Stadt 
Ratt, während am Abend im Volkshauſe eine gemein» 
ſame feſerliche Akademie veranſtaltet wurde. Die Aka⸗ 
demie wurde vom Bürgermeiſter Andrzeſak mit einer 
kernigen Anſprache eröffnet, Mit Recht wies der 
Redner darauf hin, daß die Stadt Alczandrom einen 
ſo großen Nufmarſch der Arbeſterherrſcharen noch nicht 
geſehen hat, wie es am geſtrigen Tage der Fall ge weſen 
iR. Die Heſtanſprache hielt fodann ſeitens der D. S. N. p., 
Magiſtrats ſchöffe E. Kuk aus Zody und Stv. Rechts⸗ 
anwalt Kempner im Namen der P. P. S. Beide Redner 
feierten in eindrucksvollen Worten den erfien Mai als 
den Tag der Nrbelterſchaſt, den Tag des befreſenden 
Kampfes. Es wurde ſobann ein der Feier angepaßtes 
Programm abgewickelt. der Chor der Jugendorganis 
ſation der P. p. S. trug einige Chorlſeber vor, wurden 
Rezitationen vorgetragen u. a. Einen befonders nu 
haltigen Eindruck hinterließ die zum Schluß zum Vor⸗ 
trag gebrachte Bühnen vor führung. 


In Z3dunſka⸗Wola 


verlief die Demonſtratſon ſehr eindrucksvoll, Der Zug 
war in dieſem Jahre bedeutend größer als in früheren, 
Auch diesmal demonſtrierten Deuiſche, Polen und Zus 
ben gemelnſam. Als Vertreter der P. P. S. ſprach der 
Bürgermeiſter von Konſtamynom Giyſel, als Verireier 
der D. S. A. P. Gen. Fülbrich aus Lodz. Auch in 
Zdunſka⸗Wola verſuchten die Unabhängigen einen Zug 
zu bilden. Die Poltzei ließ dies jedoch nicht zu und 
verhaftete eins Reihe von Perſonen. 


Impoſante Maidemonſtration 
in Tomaſchow. 


Die Kundgebung der ſozlaliſtiſchen Parteien in 
Tomaſchow geftaltete ſich ſehr eindrucksvoll. Vor dem 
Gebäude des Klaſſenverbandes hatte fi eine uner⸗ 
wartet große Zahl von Werktätigen eingefunden, die 
die Maldemonitration mitmachen wollten. Nachdem die 
Einweihung einer neuen Fahne des Jugendbundes 
„ur“ vollzogen worden war, ſetzte ſich der Zug unter 
den Klängen der Marjeillahe in Bewegung. Gleich 
hinter dem Beziikskomſiee der P. P. S. ſchritten in ge⸗ 
ſchloſſenen Reihen die Mitglieder und Sympaihlker der 
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D. S. A. P., denen die Fahne der Ortsgruppe Tomas 
ſchom vorangetragen wurde. An der Spftze des Zuges 
der deutſchen Soztaliſten ſchritten Sefmabgeordneter 
Artur Kronig, der auf dringenden Wunſch der To. 
maſchower Genoſſen an der Demonftretion teilnahm 
und Vizeſtabtpräſtdent Alfred Weggi. Der Zug der 
deutſchen Werktätigen war außerordentlich ſtark — ein 
gutes Zeugnis für das exſtarkte Klaſſenbewußtſein. 
Hinter den Deutſchen zogen in langen Reihen polniſche 
und jüdiſche Genoſſen. 

Vor dem Feuerwehrgebäude wurde Halt gemacht. 
Eine ungeheure Menſchenmenge lauſchte den Aus füh⸗ 
rungen der Redner. Nach dem Gejmabgeorbneten 
Dr. Pruchnſt von der P. P. S. ſprach Abg. Rronig, der 
zuerſt in deutſcher und dann in polniſcher Sprache den 
Kampf der Albeſterklaſſe und die Bedeutung des 
1. Mal ſchilderte. Die Worte des Rebners Wurden 
mit brauſendem Belfall aufgenommen. Es war das 
erſte Mal, daß in Tomaſchow bei einer Maldemonſtra 
tion in deutſcher Sprache geſptochen wurde. Nach ein 
gen weiteren Anſppachen ſetzte ſich der Zug wieder in 
Bewegung, um zum Ausgangspunkt zurückzukehren. 

* 


Die Moifeler in Danzig. 
Danzig, 1. Mat, Die von den Hiefigen Ger 
werkſchaften und Verbänden veranſtalteten Maifelern 
ind ohne jeglichen Zwiſchenfall verlaufen. Zahlreiche 
Betriebe Hatten anläßliche der Maijeier Arbeitstuhe. 


König Amanullah in Warſchau. 
Die Or beusverleihungen. 

König Amanullah hat voraeftern an verſchie dene 
hohe Würdenträger Polens Orden verliehen. Die 
Hö hſten Orden, die mit der Verleihung einer filbernen 
Halstette und einem blauen Mantel verknüpft find, er 
Bieten: der Staatspräſtdent Moscicki, Marſchall Pll⸗ 
ſudſtt, der Viepremier Bartel und Außenminiſter Za ⸗ 
leſti. Der König erhielt als Gegengabe von der Re ⸗ 
gierung ein polniſches Flugzeug, das in den Flugzeug⸗ 
werken „Samolot“ in Poſen hergeſtellt worden iſt, 
ferner ein mit ſchönen Handſchnitzereſen verzlertes Jagd⸗ 
gewehr und 100 Infanteriegewehre. 


Wilſuoſti auf dem Wege der Genefung. 


Maeſchall Pilludlei mußte den Empfangsfoler- 
lichtsltan für den Alg hbanenbö nig ferableiban, 
da er noch immer das Kıandsnbeit hütet. Seit zwef 
Tagen bal er das Keausenhaus vorlaſſan, iſt jedoch 
nicht in dea Baldadara zuelich galsbet, ſon deen liegt 
ſoßl in einem peoplloriich eingerichteten Appartement 
im Pemss-Gansralin/podforat, wo die Pilſudſei nohs⸗ 
ftobands Ganoralltät wohn. Wie einge Warſchauen 
und Kraseuer Blällen molden, wied bon derſchle⸗ 
denen Selten sist übresioflimmend das Gzeſicht lauf, 
daß o ſich bel dae KReandheit dae Morſchalle nicht 
um alaa augenblickliche In dispoſitſon gehandelt babe, 
sondern daß Pilluoii aigen Schlaganfall arlilien habe. 
durch den se zum Teil gelähmt feln ſoll. Bie hee 
donnte jedoch def: Nachricht noch nicht baflärigt 
warden. Bis zum 6. Mai wied Pilfudji jedoch ſchon 
wieder ſowelt Hargefellt Jain, um an den Beralungen 
Über dae Budget des Keſogeminiſtselume in der 
Sımlommilfion feilgunshmen. 


Diplomatiſche Differenzen zwiſchen 
Polen und Rumänien. 


Nach aus deu Bukowina eingegangenen meldun - 
en follen die eumänſſchen Schulbehseben befchloffen 
gaben, die von der polniſchen Minderheit in der Bus 

Eowina geſtellten Hnſpriſche bezüglich der Einführung 
der polnischen Sprache als Unterrichtsfach in den eumä⸗ 
niſſchen Schulen nicht zu berädfihtigen. Wie 
verlantet, beabſichtigt dte polalſche Regierung, in diefer 
Sache eine diplomatiſche Anfrage an die 
eumäniſche Regierung zu vichten. 


Todesurteile gegen hohe Sſowjetbeamte. 


Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Mosfau 
wurde der ehemalige Dorfigende des Jentralexekutiv⸗ 
ausſchuſſes der Keim, Ibraimoff, und fein ehemaliger 
Stelloerteeter Muſtafa vom Gericht in Simſeropol zum 
Tode verurteilt unter Rusſchluß der Verginſtigungen 
der Amneflie. Dem Verfahren lag eine Anklage wegen 
b zu Banditen, Mordes und Unterſchlagung 
zugrunde. 


Mikvergnügen in Frankreich. 
Ueber Deutschlands Annahme bes amerttauiſchen 
Vaktsorſchlags. 

Paris, 1. Mai, Die prinzipielle Annahme 
des amerikanifhen Paktvorſchlages ſeitens der deutſchen 
Regierung wird am Sonnabend abend im „Temps“ in 
einer let kommentiert, die deutlich das Mißveegnügen 
der franzöſiſchen Diplomatie verrät. der „Temps“ 
wendet in der Eile alle möglichen einander wiber⸗ 
ſprechenden Methoden an, um den beutſchen Schritt fo 
weit als möglich zu öiskreöltieren. das Blatt ſtellt 
feſt, daß die Deutfchen die amerikauiſchen Vorſchläge ja 
aur im Prinzip angenommen und ſich alſo dem fean⸗ 
Zöfiſchen Vorſchlag gegenüber völlig freie Hand vor⸗ 
behalten hätten, will aber gleichzeitig einen auß er⸗ 
gewöhnlichen Vorgang darin ſehen, daß die Deutſchen 


Lebzet Bollszeitnng 


geantwortet hätten, ohne ſich vorher mit den anderen 
Völkerbundsmächten zu beraten. Aber, fo fügt der 
„Temps hinzu, man wiſſe doc, daß das Reich nur 
auf ſeine eigenen Intereſſen Bedacht nähme. 


Die ägyptiſche Antwortnote 
an England. 

Kairo, 1. Mat. Die ägypliſche Antwort auf 
das engliſche Ultimatum iſt nunmehr fertiggeſtellt un d 
wird Wahrſcheinlich beute nachmittag dem englischen 
Vertreter überreicht werden. Wie verlautet, if fie in 
den fteunblichſten Ausdrücken gehalten. 

Kairo, 1. Mal. Wie weiterhin mitgeteilt wird, 
bringt die ägypliſche Antwertnote zum Aus druck, daß 
die ägypſiſche Regierung ſich außerſtan de ſehe, Groß: 
britannien oder irgend einer anderen Macht das Nicht 
einzuräumen, in die Geſetzgebung des ägypliſchen Par⸗ 
laments einzugreifen. Zur Aufrechte rhaltung der 
Beziehungen werde jedoch ole Geſetz,svouage Über das 
Verſammfangstecht bis zur nächſten Tagung zurück 
geſtellt werben. Die ägyptiſche Regierung hoffe, daß 
in der Zwiſchenzeit die Grundlinten für eine beſſeie 
Verſtän digung in dieſer Frage gefunden werden würben. 


Der bevorſtehende Abflug General 
Nobiles nach dem Nordpol. 


Stolp, 1. Mai. Da der Wetterbericht der miele: 
orofogiſchen Station von Tromſö günſtig lautet, wird 
als ſicher angenommen, daß General Nobile beute 
Nacht den Flug zum Norbpol antreten werde. Anſchel⸗ 
nend will General Nobile feine Fahrt geheim hallen, 
um ebenſo Überraſchend, wie in Mailand, aufzufteigen. 
Es ſteht feſt, daß alle Teilnehmer der Nordpolſahrt ihr 
Quartier für heut abend abgeſagt haben. 


Die Ozeanflieger in Neunork. 
Ehrungen Aber Ehrungen. 

Neuyork, 1. Mat. Neuyork ſteht ganz im 
Zeichen der Fliegetehrung. Die feſtlich geſchmückten 
Hauptſtraßen, die durch die Verwendung ungeheurer 
Mengen Fahnentuch — darunter ſehr viel Schwarz Rot⸗ 
Gold — ein beſonderes Geptäge erhielten, ſind von 
ge Hberfällt, Das Ritz Carlton⸗Hotel, wo 
die Flieger ſeit Sonnabend wohnen, tft buchſtäblich bes 
lagert. Ein großes Polizelaufgebot wehrt die Beſuchs⸗ 
fteudigen ab, bie nicht immer aus verwandtſchaftlichen 
Gründen Bilite machen wollen. 

Ein Dampfer der Stadt Neuvork fuhr nach der 
Hafenquarantäne, um dort die Frauen der Ozeanſtieger 
Köhl und Fitzmaurice abzubolen, die inzwilſchen in 
Neupoik eingetroffen find. Dann fuhr der Dampfer 
nach der Niverſide Battery, wo die Flieger ihre Frauen 
begrüßten, und von wo aus die große Parade kurz 
nach 4 30 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit 3 Anfang nahm. 

Von einer milttäriſchen Ehreneskorte in Ställe 
von mehr als 10000 Mann begleitet, nahmen die 
„Bremen“⸗Flieger, ihre Frauen mit dem Feſtausſchuß 
ihren Weg nach der City Hall. Der Weg dorthin war 
ein Teiumphözug londergleichen. Im Rathaus begrüßte 
Walker dle Flieger als Gäſte der Stadt Neuyork und 
gleichzelig als füngſte Ehrenbürger der großen Stadt. 
Generalmajor Haskell heſtete den „Bremen“⸗Lenuten im 
Namen des Gouverneurs Smith die Goldenen Meballı 
len des Staates Neugort auf die Bruſt, 

Im Anſchluß daran wurde der Zug durch die 
Stadt fortgeſetzt. Der Zentralpark und die angrenzen⸗ 
den Straßen waren von einer unüberſehbaren Men, 
ſchenmauer umgeben. Mebvere amerkkaniſche Rund» 
fünkgeſellſchaſten verbreiteten den Verlauf der Feler⸗ 
lichkeiten nicht nur über die Vereinigten Staaten, ſon⸗ 
dern Über die ganze Welt. 

Nach der Parade im Zentralpart gönnte man den 
Fliegern einige Zeit Ruhe. 

Neuyork, 1. Mai, Die Begeifterung für dle 
Ogeanflieger hält an. Die Anweſenheit der drei gleicht 
einem Triumphzug. Als am Dienstag mittag die 
Flieger das Zeitungsgebäute der „Remgort World“ 
deſuchten, wurde auf der Straße wiederholt bie Ab, 
ſperte durchbrochen. Die Flieger ſtatteten ber Direktion 
ihren Dank für die Ablenduna des Hiffsflugzenges ab. 

Am Vormittag hatten Köhl und Hünefeld mit ber 
Junkers maſchine „F 13“ Rundflüge über Neuvork 
ausgeführt. 

Neuyort, 1. Mai. Die „Bremen"Flieger ber 
ſuchten heut Wallſtreet und legten ſpäter am Waſhing⸗ 
ton: Denkmal einen Kranz nieder. Sie wurden wiederum 
überall begeistert begrüßt. 


Wiederwahl des ſozialiſtiſchen Bürger⸗ 
meiſters von Milwaukee. 


Die Großſtadt Milwaukee im mittleren Peſten 
der Vereinigten Stoaten, die den einzigen ſozkallſtiſchen 
Rongrehabgeorbneien Bctor 2. Berger entſendet, ſteht 
seit zwölf Jahren unter der Verwaltung des foztalift: 
ſchen Bürgermeiſteis Dantel W. Hogan. Im Apeil fand 
die Neuwahl für die nächße Amtsperiode von vier 
Jahten Rott. Der Gegenkandidat, der als unabhän⸗ 
iger Parteilofer auftrat, vereinigte alle niätfoziaiktiihen 
Stimmen auf ſich. Trotzdem wurde Hoan, der während 
feiner langen bisherigen Amtstätigkeſt ſich das Veebienft 
erworben hat, die Verwaltung der Stadt von ber 
geradezu berüchtigten Korruption zu reinigen, mit 
56 000 gegen 35 000 Stimmen wiedergewählt. 
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Tagesuenigkeiten. 


Eine feierliche Sitzung des Lovzer Stadt⸗ 
rates. Aus Anlaß des Nattonalſetettages findet 
morgen im Lodzer Stadtrat eine feierliche Sitzung ſtatt, | 
an ber die Ep Ken ber Negierungsb hörden und Vers | 
tieter Faktureuer Inftitutionen reiinehmen werden. Im 
Verlauf dieſer Sitzung, au bie ſich mufikallſche und ger 
ſangliche Darbietungen anſchließen werden, wrd dem | 
Schriftſteller Sultan Tuwim der ihm zuer kannte lite 
rariſche Preis überreicht werben. (b) 


Die Aushebung der Militär pflichtigen. 
Heute haben vor der Aus hebunge kom miſſtion Ni. 1, 
Pomorſka 18, diejenigen Geſtellungspflchligen des 
Jahrgangs 1907 zu eiſcheinen, die im Bereiche des 
2 Kommiſſariats wohnen und deren Nomen mit den 
Buchſtaben A, B. C, D, E, F, G, 5, Ch beginnen. 
Vor der Kommiſſton Nr. 2, Ogrodoma 34, haben 
diejenigen jungen Männer zu erſcheinen, die im Ber 
reſch des 1. Pollzelkommſſſarſats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben A, B, C. D. E F, G 
beginnen, und vor der Kommiſſton Ni. 3, Zalatna 


N 


Nr. 82, haben zu erſcheinen alle jungen Männer des 


Jahrgangs 1906 die auf Grund des Art. 35 als zeit⸗ 
wetlig untauglich auf ein Jahr zurückgeſtellt worden 
find. — Von den im Bereih des Lodzer 
wohnenden Militä pflichtigen des Jahrgangs 1907 
haben ſich heute vor der Kommiſſton, Peirkauer 187, 
zu ſtellen: die jungen Männer, die in den Gemeinden 
Luemierz und Lagfewulkt wohnen und deren Namen 
mit den Buchflaben von A bis 3 einſchltehlich 
beginnen. (b) 

Tagung der Angeſtellten verbände. Morgen 
vormittag treten im ſtädtiſchen Theater die Vertteter 
der Angeſtelltenverbände der gemeinnüßigen Inſtiſutle⸗ 
nen zu einer viertägigen Tagung zuſammen, zu der ger 
gen 200 Vertreter aus allen Gebieten Polens erſcheinen 
werden. (5) 

Rücktehr der Krankenkaffendelegation aus 
dem Auslande, Heute lehrt die von der Verwoltung 
der Lodzer Krankenkaſſe nach dem Vuslande enilandte 
Abordnung noch Lodz zurüd, die zum Studium des 
Krankenkoſſenweſens nach Berlin, Wien und Prag ger 
reift if. Die Mitglieder dieſer Delegation werden noch 
ihrer Rückkehr in einer öffentlichen Sitzung über bie 
Sa * Studtenteiſe eingehend Bericht er⸗ 

alten. 


Die Not des Bolksſchulweſens. Am Sonn. 
tag fand die Jahresgeneralverxſammlung bes Verbandes 
der Volksschullehrer ſtatt, zu der Senator Nowak, der 
Borfigende des Hauptverbandes, erſchle nen war. Dem 
von Hertn Nowak eiſtatteten Berſcht iſt zu entnehmen, 
daß das Volksſchulweſen in dem gegenwärtigen Staats» 


Kreiſes 


budget ſchlecht abgeſchnitten habe. Der Etat des Kul⸗ 


tusminiſteriums betrage kaum 15 Prozent des Geſamt⸗ 
budgeis. Für den Bau von Schulgebäuden ſei nur 
eine ganz verſchwindend kleine Sum me vorgeſe hen. 
5 die Aufbeſſerung der Lehrergehälter feien im 

ſudget gar keine Gelder einge ſetzt, ſondern es fei dem 
Selm überlaſſen worden, für dieſen Zweck Mittel zu 
finden. Das Verhältnis der Lodzer Stadtverwaltung 
zum Schulweſen jet jedoch wohlwollend und man dürfe 
annehmen, daß vas bisherige Tempo des Bauens von 
Schulen nicht nachloſſen werde. Eiwa 80 Prozent der 
Schulen feten in nicht entsprechenden Gebäuden unter» 


gebracht. Viele Schulen befinden ſich noch in Privat⸗ 


häufern, und falls man dieſe freigeben wide, dann 
bi. ften in Lodz 15000 Ein. bis Jweſzimmerwohnun⸗ 
gen frei werden. Nach dieſem Referat entwickelte ſich 
eine lebhafte Aus ſprache, worauf die Neuwahl ber 
Verwaltung vorgenommen wurde. (p) 


Silberne Hochzeit. Unſer Mitbürger Gustav 
Lehmann ſelert mit feiner Gattin Ida geb. Seibel am 
heutigen Tage das Feſt der filbernen Hochzeit. — Den 
vielen Gratulationen, die dem Jubelpaare am heutigen 
Tage zugehen werden, ſchließen wir auch die unfrigen 
an. — Eine zweite filberne Hochzeit wird im Haufe 
Karl Müller gefeiert, der mit feiner Gattin Emma geb. 
Dalke am heutigen Tage auf ein 25jähriges Cheleber 
zurückblicken kann. Kart Müller ik Mübegründer der 
D. S. A. P. und tätiges Mitglied der Vertrauens⸗ 
männetorganilation. — Möge es ihm unb feiner Lebens⸗ 
gefähntin vergönnt fein, noch viele Jahre in den Reihen 
„ zum Wohle des deutſchen Volkes zu 
misten, s 


Die Dollarprämienanleihe. 


Bel der gefteigen Ziehung der Dollarprämienanleige fielen 

Gewinne auf folgende Nummern: 
(Ohne Gewähr.) 

8000 Dollar anf Nr. 434104. 

3000 Dollar auf Nr 865902, 
21801 1000 Della auf Nr. Ne 805108 222581 141875 956161 

811. 

508 Dollar auf Nr. Nr. 689397 224632 982171 775660 
440644 836316 715029 401171 166645 142081 

100 DeHar auf Nr. Rr. 316694 295318 008888 841929 
979554 079.79 111986 941808 Ogo 711403 937059 667808 
468991 536488 972129 989170 857823 604656 829744 225250 
187395 923725 041957 375250 801070 192986 223789 046318 
514854 608797 146466 2561081 480338 592442 868980 004508 
426647 OOEBOT 464318 681785. 


Infolge des geſtrigen 1.Maifeiertags er- 
ſche int die heutige Nummer nur vierſeitig 


r 
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Dereine - Deranſtaltungen. 


„Kraft“. 
Abliche 


Monats ſitzung im Turnverein 
Heute, Mittwoch, um 8 Uhr abends, finder die 
Monatsſitz ung ſtatt. Dieſe Sitzung joll 
am Sonntag, den 


6. b. M, abzühaltenden 
zurnen und der Kölner Tusmerfaßt: gewidmet 
ſo daß das Eeſcheinen aller Mitglieder zu der 
unbedingt erforderlich if. 

Se eralverſammlung im Commieverein. 
Heute, Mitwoch, den 2 Mak a. c, hält der Che. CTom⸗ 
mis verein im einslokate feine diesjährige ordenulſche 


SGenetaloetſan ng ab. Da we ragen zur Eis 
lebigung dorliegen, ſo iſt das Er aller M 
der unbedi el forderlich. 1 


findet im en Termin um 
ungenäge Beteiltaung am gleichen Tage im 
zweiten Termin um 9 Uhr abends flatt. 

Theaterabend in Zubordz. Heute findet die 
Auffüh ung des humor vollen Shwunks „Der geplatz e 
Stroh witmer von Carl Siber durch die dramatiſche 
Seltion des Zubardzer evang. Kichengeſangvereme im 
Lokake des Turndereins „Eicken, Alexandrowſta 128, 
Matt. Beginn pünkllich um 8 Uhr abends, Zus Aus⸗ 
neftoltung des Theatetabends wird ſchlleßlich noch ein 
Orcheſter beitragen. 

Die erſte Generalverſammlung des Lodzer 
Sportſchützenvereins fand am Sonnabend abend m 
Lotale des Commis vereins Patt. Dieſelbe eröffnete der 
augenblickliche Borfikende, Herr B. Rapke. Nach elner 
Kurzen, ter nigen Anfprage erteilte der Vorſitzende 
Herrn A. Krauſe das Wort zu einem Referat über den 
Eniſtehungsgang des Sporiſchützen vereins. Aus dem 
ſachlich gehaltenen Ausführungen erjah man, daß eins 
geine Perſonen viel Mühe opferten, um den Gedanken 
der Gründung des Sportſchützenvereine Wlrklichkeln 
werden zu laſſen. Nach dem mit Beifall aulgenom⸗ 
menen Referat wählten die Anweſenden Herrn Eduard 
Pahl zum Verſammlungsletter, die Herren A. Brenner 
und A Eger zu Beifigenden und Herrn H. Gnauk zum 
Schriftführer. Nach den Berichten des Schriftführers, 
Ralfierıs und ben Wutes wurde nach längerer Debatte 
Das von der proolſorſſchen Verwaltung ausgearbeitete 
Budget für dos Jaht 1928/29 von den Anweienden 
beitätigt. Hieraus war er ſich lich, daß der Verein ber 
reits einen Schießplatz hat (Stundſtlick Zeglin — Rs - 
Tana), auf dem noch in dieſem Jahre das Schleßhaus 
errichtet werben Jo, Bei ber Aufſtelung der Kan 
dibalen für die Wahl der neuen Verwaltung kam es 
zu einer regeren Aussprache. Heir A. Schulz, der 
Kandidat für den Borfigenden des Vereins, wandte 
Ah in überzeugenden Worten an die eingeladenen 
Vertreter der alten Schützengilde, dle ja eigentlich offt 
ziell nicht mehr exſſtier, Auch Herr Napfe und andere 
Herren ſprachen ſich über das angeſchnittene Thema 
„Vereinigung der Schützengilde mit dem neuen Verein“ 
aus. Jeboch kam es zu keinem pofitiven Reſultat. 
Herr Milte, Verwaltungsmitglied der alten Schützen 
gilde, erklätte daraufhin, daß er ſelbſt nicht entſcheſden 
Linne, es müſſe eine Miigliederverſammlung einberufen 
werden. Die fetzt vorgenommenen Wahlen ergaben 
Folgendes Refultot: Altes Nrauſe — Bıäles. Betwal ; 
tungs mitglieder: Gnavt, Eger, Rape, Bertſchinger, 
Kaminſti, Kürbitz, Utz, Brenner, Alfons Zelt, Semmler, 
J. Krauſe, Hon wiczko. 


Filmſchau. 

Caftne, „Bariier Apachen“. Em amerl⸗ 
Aaniiher Milllardär Ihidt ſeinen Sekretär, ſeine ehren ⸗ 
feſte Schweſter und Tochter als Erlöſerengel nach Eu⸗ 
topa, um das Preſtige, die entihmindende Moral der 
alten Welt nach Möglichkeit noch zu retten. Mitten hinein 
ins „Sodom und Gomorra“ kommt man, nach „Moulin 
Rouge“ und dem Verbrechervlertel von Paris. Lernt 
man einen Apachen kennen, der ein anſtändiger Menſch 
zu werden ſcheint, und es fieht am Ende jo aus, als ob 
ſich Milliardärstochter und Apache ineinander verliebten. 
Trotzdem iſt dieſer „Ufa“ ⸗Fülm ſehenswert. Die ein 
zelnen Typen ſind recht gut getroffen, mit einem leiſen, 
ſtellen weiſe ſogar recht ſichtbaren Einſchlag von witzigem 
Humor. Und ſplelen doch Nikolai Malikoff, 
Lia Eibenſchltz, Jaque Catelaine und 
Ruth Weyer mit, von denen doch beſtimmt etwas 
Lobenswertes zu erwarten if. Mit etwas biffiger 
Ironie lächelt man über amerikaniſche Bekehrung“ von 
Teufel Alkohol, Weib, Tanz und Klang. Ueber dieſe 
„Moral Societe“, die ſo flugs über den Ozean kommt 
und die fündige alte Welt von allen Uebeln erlöſen 
will. Es iſt ein mutiges Lächeln, eine ſelbſtbewußte 
Ironie europäiſcher Fllmkunſt. Das kann uns nur 
nützlich ſein — wenn man es mit dem Selbſibewußtſein 
auch ehrlich meint. riz. 


Sport. 


Thauſſeerennen des Lodzer Radfahrer 
Vereins. 

Am vergangenen Sonntag veranſtaltete der Vodzer 
Radfahrer Verein auf der Stipkower Chauſſee fein erſtes 
diesfähriges Radrennen. Troß des herrlichen Sommer⸗ 
wetlers war die Veranſtaltung verhältnismäßig ſchwach 
beſucht. Auch die Teilnehmerſchaft an den Wettbewer⸗ 
ben ließ zu wünschen übrig. Die Beſezung des Junioren» 
Rennens mit 13 Fahrern ging noch mit an, aber der 

Hauptlauf ſah nur 5 Mann am Start, was fütwahr kein 


dieſe Zeitung allen Freunden, Verwandten 
und Kollegen, die wie du für Freiheit und 
ſoziale Gerechtigkeit kämpfen, 


und überzeuge 


fie, daß ihrem idealen Streben in der prak⸗ 
tiſchen Politik nur zie Lopzer Volkszeitung 
erfolgreich Rechnung trägt. 


erſteuliches Zeichen iſt. Im Intereſſe di 
wäre es erwünſcht, daß ſich die Lodzer Vereine gegen 
ſeitig mehr unterſtützen möchten. Denn im Grunde ge 
nommen veranjtaliet doch ein jeder Verein im Laufe 
der Saiſon Radrennen, und wenn die Vereine den 
jeweiligen Veranſtalter nicht unterſtützen werden, jo 
kann jede Veranſtaltung Fiasko erleiden, was dem 
Sport anſtatt zu dienen nur Schaden zufügen kann. 
Das Ergebnis der Rennen ift folgendes: Jun io. 
ren: Rennen über 15 Kilometer. Es Ratten 
13 Mann. Bis zur Halbmette haben die ſtärkeren 
Fahrer den ſchwächeren bereits das Nachſehen gegeben. 
Auf dem Retourwege iſt es Bernhardt, welcher der 
Spitzengruppe enteilt und mit 500 Meter Vorſprung als 
Steger übers Band geht. 1. Alfred Bernhardt — 
„Sturm“; 2. Rau — Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter; 3. Kolodzieſſti — „Union“; 4. Heinrich 
Rate — „Sturm“. Zelt des Siegers 31 Min. 54 Sek. 
Hauptlauf über 25 Kilometet: Zu dieſem 
Wettbewerb treten nur 5 Mann an. Als Favorit geht 
der ſympathiſche L. K. S. Fahrer Reul ins Rennen, 
welchem auch der Sieg nicht zu nehmen iſt. Die Fahrer 
geben ſich wenig Mühe, eine gute Zeit herauszufahren 
und fo kam es, daß alle 5 Mann geſchloſſen über die 
Strecke kommen. Die Plätze werden im Spurt ent 
ſchieden und hier iſt Neul feinen Gegnern hoch überlegen. 
1. Reul — L. K. S. in 54 Min. 26 Sek., 2. Paul 
Patzer, 3. Koprowſti — Neſſource. Touriſtenfahrt 
Über 15 Kilometer: 7 Fahrer treten die Fahrt 
an. Als Sieger geht Mar Grening vom Nadogosze zer 
Turnverein in 38 Min. 30 Sek. hervor. 2. murde 
Jablonſkt, 3. Wozniak — „Anfa“. Ab. 
Stra (Warschau) — X. T. S. (Widzew) 2:2 (1:0) 
Gestern gelangte auf dem Wodna Platz ein 
Freundſchaftsſpfel zwiſchen Skra (Warſchau) und Wld zem 
ſtatt. In der erfien Spielhälfte waren die Gäſte über⸗ 
fegen und erzielten auch einen Treffer, nach Seiten ⸗ 
wechſel jedoch konnten die Lodzer die Partie auf remis 
ſtellen. 
Wisla — Slavia am kommenden Gonntag. 
Am nächſten Sonntag findet in Prag ein Freund 
Ne. zwiſchen dem polniſchen Meiſten Wisla 
und der Prager Slavia ſtatt. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 
Der 1. 3. C. führt. £ 


2 


Ss 2 Tore 

Vereine 3 „ 2 

2 5 & fir un 3 

8 d S 3 a 

1.186. 6 5 — 120 4 11 
2. Polonia 65 5 — 1 21 5 ii 
3. Wisla 5 5 — — 20 4 10 
4. Cracovia 5 ALIEN RL 2 
5. Nuch 1 8,7 
6. Legia 4 3 — 1 15 5 6 
7. Warta r 
8. Warszawianla ß 1 1 3 9 7 5 
9. Pogon 5 2 3 — 10 15 4 
10. Toutiſten Ine. 
11. L. K. S. TE 
12. Slonst ME EB. 3017 .22,/8 
13. Czarnt S 1 4 — 7 17 2 
14. T K. S 4 — 3 1 7 16 1 
15. Hasmonen 3 — 3 — 111 0 


Dor Staud der Lodzer Betirtsmeiſterſchaft. 


Vereine Spiele Pune Torverhältnis 
1. L. Sp. u. To. 5 9 17:4 
2. Oikan 5 8 18:8 
3. ar re 5 8 14: 
4. L. K. S. 5 6 1 
5. Hakoah 5 6 1 
6. PB. T. C. 4 5 1 
7. W. K. S 4 4 1 
8. Widzew 4 3 
9. G. M. 5 3 
10. Union 4 2 
11. Brosna 4 0 
12. Sotöt 4 0 


Sharkei ſchlägt Delaney k. 5. 

Geſtern gelangte in London der Schwergewichts⸗ 
kampf zwiſchen Sharkey und Delanen ftatt. Der erſtere 
Bas vn in der erſten Runde durch einen rechten 

aten k. o. 


Aus dem Reiche. 


in. Konſtantnow. 
S spielten Di 


Fuß allwettſpiel. 
aften „Otle“, Zgierz 
). Geſpielt 
oft und ſcharf 
von Tieffern 


gut aus. 
9 In der 
d a nohmen die Zagierzer ſich zufammen 
und fäollen ebenfalls 5 Tote, während K. K. S. noch 
3 erzielte. Mit 8:5 zugunſten dee K. K. S. pfiff 
Schiedstichter Mikolajczyk das Spfel ab. 

— Gestern fand die Beilletzung des 
Landmannes Karl Brendel Ratt, ber in einem An falle 
von Schwermut durch einen Schu us dem Jigdge wehr 
freiwillig aus dem Leben fhled. Karl Brendel litt 
ſchwer untet dem Schickjal, das feine Famile betroffen. 
Vor einigen Fahren erkranken zwei Söhne beim 
Baden, bald darauf verihied eine jungvssheitatete 
Tochter, der die Mutter folgte. Eine zweite Tochter 
liegt ſeit Jahren ſchwer danie der. 


Zgierz. Beilegung des Fleiſcher ! 
ſtreits. Der hier vor zwel Wochen inſolge der um 
50 Prozent erhöhten Schlachtgebühren ausgebrochene 
Fleiſcherſtreik iſt endlich beigelegt worden. Der Streik 
Hatte ernſte Folgen angenommen, und die Stadt hatte 
unter Fleiſchmangel zu leiden. Die Fleiſcher ſtanden 
nämlich auf dem Standpunkt, daß ſte keine Erhöhung 
der Fleiſchpreiſe wollen und daß die Erhögung ber 
Schlachtgebühren zu Unrecht eingeführt wurde. Außer 
dem verlangten die Fleiſcher ganz kategoriſch, daß der 
ſtädtiſche Tierarzt, Biskupſti, vom Maglſtrat enlloſſen 
weiben fol, weil er die Fleiſcher ſchikaniere, oft ganze 
Tiere oder deren Telle vernichte, die ganz geſund find, 
Beſtechungsgelder nehme und die Fleiſcher direkt zum 
Zahlen von Beſtechungsgeldern zwinge. Der Magiſtrat 
kann jedoch ven Tierarzt fetzt nicht entlaſſen. Er will 
vielmehr auf den Ausgang der Unterſuchung der Ber 
ftechungsaſfäre durch den Staatsanwalt warten. — Wie 
wir erfahren, haben die Fleiſcher in einer Konſexem 
mit dem Wolewodſchaftsperttetet am vergangenen Frel⸗ 
tag fi einverſtan den erklärt, wieder zu ſchlachten. Die 
Preiſe bleiben dieſelben. Dagegen ſoll der Tierarzt 
in Rüge durch einen anderen erſetzt werden. (Abt) 

— Das hieſige Bohamt hat einen Konkurs 
auf die Beförderung der Poſtſachen vom Poſtamt zur 
Bahnſtation ausgeſchrieben. Die Poſtſachen möfen 
viermal täglich, und zwar um 680, 12, 1335 und 
18.50 Uhr zur Bahnftalton beſördert werden. Offerten 
ſollen bis zum 1. Mai eingereicht werden. Die Stelle 
iſt ab 15 Mat vakant. (Abt) 

— Bon ber Fortbiidungsſchule. Der 
Magiſtrat gibt bekannt, daß alle Lehrlinge, welche in 
Induſtrie, Handwerk oder Handel beſchäftigt find, laut 
Dekret des Staatspeäfidenten vom 7. Juni 1927, vers 
pflichtet find, die Fortbildungsſchulen tegelmäßig zu ber 
ſuchen Dank Art. 117 dieſes Dektets fol jeder Arbeits 
geber bezw. Meifter dafür Sorge tragen, daß der EG» 
ler regelmäßig den Unterricht beſuchen möchte. Laut einem 
Schreſben des Schulkuratorume vom 22. März J. J. wird 
der Maglſtrat der Staroſtei allwschentlich die Liften der⸗ 
jenigen Schüler einjehlden, welche ohne dringenden 
Grund dem Unterricht fernblelben, damit die Staroſtel 
die Arbeitgeber bezw. die Schüler ſelbſt mit Strafen 
belegen möchte. Die Strafe kann laut Art, 126 des 
genannten Dekrets [ür die Arbeitgeber bis 1000 Zioig 
oder bis 24 Tage Arreſt ſomie für den Schüler bis 
100 Zloty oder auch eine entſpiechende Mrrefikrofe be⸗ 
tragen. Die Strafe wird auf dem Mbminifirafionswege 
verhängt. (Abt) 

c. Mlegandrow. Vos einigen Tagen ſchlug 
bier auf dem Platze der Feuerwehr der Wander ziekus 
„FJtancasto“ ſein Zelt auf. Die dargebotenen Nummern 
des recht umfangreſchen Programms find gang annehme 
bar, einige ſogar recht gut. So vor allem die Equili⸗ 
brifttl der beiden Selltänzerinnen Zofle und Lodzia, 
die Hunbedreffugen des Herrn Michalis Tomte bie 
Jongleurproduktionen des Zirkasbeſitzers Frances ko. 
Gleichfalls gefällt die Atbell am Trapez. Auch die 
beiden Parterreakrobaten „Goziniers ey“ zeigten nette 
Attraktionen. Einige Tanzbneſte und Vorträge ſorgen 
für Abwechflung. Die Muft pellt das Oicheſter der 
Feuerwehr Ein Beſuch der Vorſtellungen lohnt fich. 

Warschau. Selbſtmord einer Studen ⸗ 
tin. Im Studentenheim in der Gaszoromſkaſtraße 14 
beging die 20 jährige Studentin Janina Riersnomile 
Selbſtmord, in dem fie ein Gift zu ſich nahm. Es wird 
angenommen, daß die Studentin aus Liebesgram zum 
Gifte gegriffen habe. 

— Jumwelendiebftahl. Bisher noch uner⸗ 
mittelte Diebe gelangten mittels eines von ihnen aus» 
gehobenen unterirdiſchen Ganges in den Juwelierxladen 
von Jakob Tyrzenpew, Elektoralnaſtraße 1, und ſtahlen 
verschiedene wertvolle Schmuckſachen im Werte von 
500000 Zloty. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Kattowitz. Ein Opfer bes Kapitelis» 
mus. Im Schacht der Mortimergrube in Zagurze 
wurde die Leiche des 27 jährigen Johann Bonkowſkt 
gefunden, der in der Kolonie Luſanne bei Jagurze 
wohnte. Die Unterſuchung hat ergeben, daß Bon kowſin 
Selbfmord verübt hat. Bonkowſki hat zy nächſt ver ⸗ 
ſucht, ſich on feinen Hoſenträgern zu erhängen, was 
iim aber nicht gelang, worauf er ſodann feinen Anzug 


zweiten Ha 
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mit Benzin begoß, um ihn dann anzuzünden. Da auch 
diesmal der Tod nicht eintrat, beſchloß Bontomif, ſich 
die Schädeld ecke durch heftiges Anlaufen gegen eine 
Mauer zu brechen. Dieſer Verſuch führte endlich den 
erſehiten Tod herbei. Bonkowſet hat die Tat aus 
Verzweiflung Über feine Arbeltsloſigkeit begangen. 


Kurze Nacheichten. 


Die Abſchaffung der Vorrechte aller Aus 
Länder in Berfien hat die perſiſche Regierung für den 
10. Mat angekündigt. 

Hungersnot in Indien, Infolge der Mißernte 
des letz en Jahres wird Bengalen von einer furchtbaren 
Hungersnot geimgeſucht. Im Bankura⸗Diſtrift darben 
70000 Menſchen. Am ſchwerſten letden 20 000 Weber, 
die infolge der ſchlechten Lage der Landwirtſcheft ihre 
Etzeagn ſſe nicht abſetzen köanen. In Kalkatia iſt eine 
Unterſtütz ungskaſſe gebildet worden, die jedem Erwach 
ſenen täglich 10 Pf. Unterſtützung zahlt. 


Einſturzunglück in Lyon. In Lyon ſtützte 
Dienstag ein im Abbruch befindliches Haus plötzlich aus 
fammen, wobei auch ein Cafe im Erdgeſchoß in Mit, 
leidenſchaft gezogen wurde. Bisher hat man 4 Leihen 
gefunden. Mehrere Perſonen, die unter den Trüm 
mern lagen, haben Verletzungen erlitten. Die Arſache 


A det Boltszgeitung 
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des Elnſturzes iſt anſcheinend auf mangelhafte Abs 
ſtützung der Außenwände des Hauſes zurückzuführen. 

Der elektriſche Stuhl. Wie aus Neu york ge 
meldet wird, find am Sonnabend, den 28. April d. J, 
zum er ſtenmal feiidbem die norbameritonti&en Staaten 
die Philippinen beſitzt haben, dor 4 Perſonen auf dem 
elekuiſchen Stuhl bengerichtet worden. Dieſes hat dazu 
geführt, daß in Manila die Unzufriedenheit mit den 
amerikaniſchen Verwaltungsmeihoden im Wachſen ber 
gu ffen iR. 


deutſche Sozlaliſtiſche Alebeitspartei Polens 


Sitzung des Hauptvorſtandes. 


Am Mittwoch, den 2. Nat, um 6 Uhr abends, 
findet im Barteibliro eine Sitzung des Sauptvorſtandes 
Hatt. Zur Beſpeechuntz gelangen die Anträge für den 
4. Parteitag. Die Anweſenhelt der Mitglieder IR 
unbedingt er ſorberlich. 


Einberufung des Barteitages. 


Gemäß Beſchluß des Hauptverſtandes wirb der 
4. ordentliche Barteitag der D. S. U. B. für den 5. und 
8. Mai d. J. nach Lebz einberufen. Die Tagesorbnung 
bes Barteitages umjabt: 


Kino 


IMPERIAL 


Zawadzkaſtr. 16. 


pflege ein Erlebnis. 


Eintrittskarten zu die ſer Deranflaltung im Preife von Fl. 10.— bis Zl. 1.80 
find im Vorverfauf bei der Firma I. Styrcza, Petrikauer 91, und im Turnverein „Kraft“, 
„ Sluwna 17, Mittwoch und Freitaß abends erhältlich. 


SS. 


Ein jeltenes Sportereignis! 


Berliner Meiſterſchaftsturner 


treten am Sonntag, den 6. Mai, um 3 Uhr nochmittaps in der Phil⸗ 
harmonie als Söſte des Ganver bandes der hiefigen Turnvereine bei 
einem von dfejem Verbande veronflalteten Werbeinsnen auf. 

Die betreffende Berliner Turnertlege war wiederholt Siegerin bei deutſchen 
Städte wettkämpfen. das Programm des Schauturnens werden vorwiegend Kunſt⸗ 
leiftungen der deutſchen Turner aus füllen. Die Darbietungen der Berliner Meiſter 
ſchaftorſege bedeuten für jeden Turner, Sportler, oder überhaupt Freund edler Körper 


1. Tätigleitsberiät des Hauptvorſtandes, 
2. Bericht der Kontrollkemmiſſton, 
3. Die politiſche Sage, 


4. Wahlen. 
5. A. des Hauptvorſtandes 


(—) 9. Kronig, Borfigender, 


Lodz, Süd. Borfandsfigung. Heute, Mitewoch, d. 2. Mai, 
um 7 Uhr abends, findet um Parte lokale, Bednarſtaſtr. 10, eins 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Die Vertrauens männer find auch dazu 
eingeladen. 

Ortsgruppe Cheng. Achtung, Sänger! Heute abend 
7 30 Uhr findet die übliche Gefangfunde Fat. 


Gewerkſchaftliches. 


Achtung, Zgierz! Die Verwaltung der D S A. P. in 
Zaterz hat beſchloſſen, hier eine Oris gruppe der Gewerkschaft 
Deutſche Abteilung deim Klaſſenverband) ins Leben zu zufen. 
Anmeldungen werden jeden Freitag von 7—9 Uhr abends im 
Lokale der D. S. u P., 3 Maſa 82, enigegengenommen. Infor 
mationen erteilen Stv. Rudolf Scherch und Rudolf Riegel, 


verantwortlicher Scheiftleiter Armin Zerbe, Herausgeber Eudwig Auf, 
Deu . Baranowfti, Lodz, Petrikauerſir. 109, 


mit der bürgerlichen 
Preſſe aus deinem Heim! 


Hinaus 


Heute Wiederholung der Premiere! 


Lya Mara 


An der ſchönen blauen Donau 


noch der Operelie von Strauß. — In den 
Haupttollen: Unfere liebliche Lands mäng in 


u. der volllommenfte 
Mann der Well 


Harry Liedtke. 


Beginn der Vorſtellungen um 5 Uhr, Sonnabend, Sonn, und Feiertags um 3 Uhr. 


jatutengemäh dis 
— gemäß 


Die Feſtleitung. 


Sektionen des Vereins, 
4. Wahlen in die Verwaltung und in die Neyl 


Anmerkung: Sollte die Generalverſammlu, 
der Etſchle nenen im 1. Termin nicht — N 
Tage um 9 Uhr abends im 2. Termin [tat 
die Zahl der Erſchienenen bei al = 
im zahlreiches und pünttlihes Erscheinen zur Generaloerſammlung erfuht 


Christlicher Commisverein . 
in Lodz. Koseinsto Allee .* 927 


Heute, Mittwoch, d. 2. Mal, um 7 u 
im Bereinslofale im eien Teımin die e 


ordentliche 


Generalverſammlung 


mit folgender Tagegoidnung Hatt: 1. Veilſung d 
au ber letzten Generolverfom mlupg, 7 e ler 
Rechenſchafts berichte der Verwaltung, der Aommilfionen und 
3. Verleſung des e a run 
nstommilfion, träge, d 
zum 28. April a, c. ſchriftlich der Verwaltung edel kn 


an „Ic e f en plc 2 
unn ahne 
nd ne Küche auf 


die Berwaltung. 


Kinematograf Oswiatowy 


Miele 


Streichſertige Delfarben 


in allen Nuancen 


In⸗ und ausländiſche Lacke 
Künſtler⸗„ Schul: und Malers 


farben 


La Leinölfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 


und Naxoſpähne 


empfiehlt 


die Farbwarenhandlung 


Rudolf Roesner, Lodz 


Wulczanſta 129. Telephon 62:64, 


Wodny mae (rög Noka 


Od poniedziatku 30 Awietnia do ponledsiatku 7 maja 
1928 roku wiacznie, 


Din derwolych poezatak es „ gedzinle 6. 81 10, 


CZARNY ORZEE 
W roli glöwnej: Rudolf Valentino. 
Mn wle dle peezgtek ese „ gedzinie' 2 1 4 


W roli glöwnej: 
Znak Zorry pousıÄs FAIRBANKS. 
Hustr,muzyczna pod kierownictwem len- Chlspiäskiege 
W poczekalninch codz. do g. 22 audycje radjoloniezne. 
deny miejse dia dorseiychi 1-70, 160, III—30 gr. 
„ miedeeiys 23. 11-20, U-10 gr. 


Anzüge, Kleider 


für die Konfirmation ſowie 
Herren⸗, Damen: und Kinber⸗ 
Sarderoben 
empfiehlt 


K. Wihan 


Inhaber Em. Scheffler 
Lodz. Slutomaſtr. 17. 


Bestellungen werden aus eigenen und anvertrauten 
are pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Doktor 1 D d 
4 * r. med. 
— = — 
Klinger Zäbne nenne 
mu 
8 tänklie, Gelb: und le upe 
Hanfige Bedingungen! 5 = tinRtzonen, sun en, 0 = 
abrräder bekannter eng- aarfrantheiten, el⸗ 'orzellan⸗ er un 
er un, beniger, ge ung mit Duarzlampen 591 1 7 Szkolus 12 
men ſowie Teile am billig 1 ziehen. Teilzahlung aur u. Geh 
Fee m antun eee er e ee, 
* armer 8 85 Quarzlampe, Diatdarmia. 
„DOBROPOL*“, Seb; Empfangsftunden: 7 H Fable? . 2 
Wetritauer 73, im Hofe: für Damen von J. 30 bis 2.30, Bahnhrgticen Akte‘ ee e e 
Sämtliche Reparaturen 12 für Herren von 6 bis 8 Uhr Tondomſta 8 4 
wie Lackieren der Fahr- An Sonn» und Feiertagen Empfängt 12—3 nachm. 
räder werden angenommen. von 10 bis 12. 51 Sfuwne 51. und 8—8 abends. 18 


für Frühjahr und Sommer 
1928. spiegeln die vielen 
bunten Modelle.in Beyers 
Mode-Alben wider. 


Bayer» Mode-Führer 


Bond l: 

Demen Kleidung (i. 50 ff.) 
Band Il: 
Kinder-Kleidung (1,20M.) 
Beyers Wiener 
Blusen · Album (1,20M.) 


Überall zu haben! 


Beyer-Terlan, Leipzig? 


Schlofjer- 
lehrlinge 
e 
MRadogoszez. 


Sprechſtunden 
in der Ortsgruppe 
Lodz Zentrum der 


. S. A. B. 


Montag, 6—7 Uher: Sen. 
Semmler in Arantentoffen 
und Parteiangelegenheiten; 
7-8: Sen. J. Richter — 
Bezirkalſſten and Marken, 
vertellung. 

Dienstag, 5—6 Uhr: Sen 
Korietef in Nrbeitsleſen · 
angelegenheiten, 
Mittwoch, 7—8 Uher Ger, 
J. Richter — Bezietsliften 
and Martenverteilung. 
Montag 5—7,Mittwod6— 
and Sreitag 6—7 Uhr: Sen 
©. Ewald — in Partzi 
und Rranbenkaſſenangalt⸗- 
ge nheient. 


Mittwoch, den 2. Mar 

Polen 
Bora 1 % 10.25 Bekanntmachung en, 19.15 
Berjhiebenes, 20 80 Blasorehteilongett 2 20 elena 


machungen. 

Kattomiß 488, m 17 95 Bekannt \ 
Nenvolimenorgefter, 19.15 Merkhledenen. en 24. 
S2 15 15 8 ie des, 2 vom Turm der Mas 

e, 19. | 20 . 
2 15 e u BSanfare, 20.15 Feſt⸗ 
em m 13 Trio Konzert, 17 Rind de. 
17.45 Konzert, 20.30 EN Tae un > 


MR Aus laub 

Deuts 4029 m 11 Schollplattenkonzert, 15 900 
Brouenfragen, 17 Unterhaltungsmuftk, 205 Singſpfel: 
„Das Dreimäberlhaus“, 

Dreslau 32 6 m 12.20 Schallplattenkonzert, 10.80 
Unterhaltungs konzert, 20.30 „Maibowle“ 

Jrankfart 428,6 m 15 30 Jugendſtunde, 16.30 
Konzert, 17.47 Bücher flunde, 20.15 Rongert, 

Hamburg 394,7 m 11 Schauplatſenkonzert, 16.16 
Kammermußt, 17 Unton- Doorot-Rodmittog, 18 Unter⸗ 
haltungs konzert. 

Kain 283 m 10.15 „5 12 Eröff⸗ 
nung der Ausſtellung „Deuiſche Kunft in Düſſeldosſ 
18.05 Nachmittagskonzert, 1680 Frauenſtunde, 
Veſperkonzeit, 20.15 Feſtkonzert. 

Wien 377 % 11 Bormitiagsmufif, 16 Nach mit⸗ 
1 17 Kinderſtunde. 18.55 „Frau und Kind“ 
19.30 Staatsoper: „Ein Maskenball“. 


Kirchlicher Anzeiger. 


wu 

St. Teinitatisfire. Morgen, Donnerstag, 10“ 
Uhr vormittags: Gottes dienſt in deutſcher rache — 
Paſtor Wannagat; 11 Uhr vormittags: Goitesbienft im 
polniſcher Sprache — Paſtor Wilar Friſchle. Freitag, 
6 Uhr abends: Prüfung der Konfirmanden der 2. Gruppe 
— Paſtor Wannagat. 


don Wergten-Epezialifien 


Heilanſtalt de 


Betritaner 294 (em Wegerſchen Ringe), Tel. 22:89 
e dee e abend Berabahn) 


empfang Watienten Her Aranfgeiten täglich en 
N 240 fire fei die 6 Uhr abe, 185 


Impfungen gegen Pocken, Anelzſen (Harn, Biut 1 

er 
3 und 
® — 
Funk > 
An Senn“ und Beiezisgen geöffnet bis 3 Ahn wach 


| 
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